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Einleitung, Adressaten, Ziele und Quellen



Vorwort zur 2. Auflage


Die Erstauflage dieser Schrift erschien 1996 im Selbstverlag des Autors. Nachdem sie vergriffen war, war der gesamte Buchinhalt nur noch auf der Homepage des Autors öffentlich einsehbar. (http://www.vitaswing.de/jl/engel/)


Als ePub ist es 2020 etwas erweitert im BoD-Verlag erschienen. Über Links können darin auch die Originalquelltexte aufgerufen werden:


Bezugsquelle: https://www.bod.de/buchshop/engel-als-freunde-gewinnen-was-engel-selbst-dazu-offenbaren-gerd-gutemann-9783748173311.


Nun erfolgt eine beträchtliche Erweiterung als Druckauflage.


Diese Neuauflage basiert im Wesentlichen auf der Erstauflage, aber es werden nun immer wieder Links auf Internet-Veröffentlichungen des Autors angebracht, um eventuell wichtige Themen zu erweitern, zu vertiefen oder um neue Entwicklungen auf geistiger und irdischer Ebene zu integrieren.


Neu hinzu kommen wichtige Ausführungen über Jenseitskontakte mit verschiedensten Geistwesen (Spiritismus) und über Magie, über die damit verbundenen Chancen und Risiken sowie Hinweisen, wie man sich von unerwünschten Geistereinflüssen mit Hilfe Jesu und Seiner Engel freimachen kann.


Seit 2020 hat sich die Weltlage in vielerlei Hinsicht grundlegend geändert. Die Coronaplandemie wird als Anlass und Alibi genommen, durch Angsterzeugen, Lockdowns, Maskenpflicht, Tests, Impfungen, Freiheits- und Grundrechtsbeschränkungen das Konzept des ‚Great Reset‘ nach den Plänen des Weltwirtschaftsforums (WEF) durchzuführen.


Plandemiemaßnahmen, Impfungen bzw. genauer genverändernde Massenexperimente, zu erwartende Crashs von Banken, Versicherungen, Industriezweigen, Mittelstand, Gewerbetreibenden, Freiberuflern, Gaststätten, Tourismus etc. werden unweigerlich Millionen Arbeitslose, Hungernde, Obdachlose, unzählige damit zusammenhängende Kranke und Tote und damit verbunden auch Aufstände, Revolten, Bürgerkriege, Chaos und Kriege nach sich ziehen. Das geschieht durchaus geplant und gezielt, um daraus letztlich eine ‚Neue Weltordnung‘, eine ‚neue Normalität‘ zu formen. Mit voller Absicht soll das derzeitige Leben auf nahezu allen Ebenen radikal im Sinne des totalen Kommunismus nach chinesischem Vorbild verändert werden.


Folgende Prophezeiungen durch Endzeitprophetin Bertha Dudde (1897-1965) scheinen seit 2020 in Erfüllung zu gehen und für die nächsten Jahre maßgeschneidert zu sein:


„Es wird ein schneller Wandel sein in weltlichen Geschehnissen, kurz aufeinanderfolgend werden sich große weltliche Veränderungen vollziehen und es wird eine herrschende Gewalt sich hervortun, indem sie die Geschicke aller Völker lenken will und statt Ordnung eine völlige Unordnung herstellt.“ (BD 3672)


„Die irdische Welt wird aus allen Fugen geraten, immer wieder werden euch Berichte zugehen von Naturkatastrophen, Unglücksfällen und anderem Unheil, denn es wird keine Ruhe und kein Friede mehr sein.“ (BD 8717)


"Eine Umänderung von Lebensreformen wird bewerkstelligen, dass ihr alle euch wandeln müsst und der Vernunft Gebot außer Acht lasst. Das Streben der Menschheit wird dahin gehen, Probleme der Bevölkerungszunahme zu lösen, und (es = d. Hg.) wird dies auf eine Weise geregelt werden, dass der Gang aller Ereignisse für euch ein so entsetzlicher sein wird, wie ihr es nimmer für möglich haltet." (BD 0352)


„Irdisch habt ihr Menschen nicht mehr viel Gutes zu erwarten. Denn die Ereignisse werden sich überstürzen, und es wird sich ein völlig anderes Bild ergeben. Aufruhr und Unruhe unter den Menschen, weil eine neue Phase einsetzt, ein Wüten der Mächte gegeneinander...“ (BD 6471)


Es zeigt sich immer deutlicher, dass nun verstärkt und immer offener wahrhaft höllische, satanische Pläne und Zielsetzungen realisiert werden. Letztlich soll damit das apokalyptische Konzept Satans mit Menschen und Natur durch den sogenannten Antichristen ausgeführt werden.


[[image: image] Mehr zum Antichrist: http://www.vitaswing.de/bd/antichrist.htm]


Diese Zeitphase ist schon lange als ‚Endzeit‘ von Propheten und Sehern angekündigt worden.


[[image: image] Prophezeiungen zur Endzeit: http://www.vitaswing.de/proph/]


Apostel Johannes beschreibt sie in seinen ‚Offenbarungen‘, noch stark bildhaftverhüllt.


[[image: image] Mehr: http://www.vitaswing.de/jl/bibel/offbg/)


Neue Propheten und SeherInnen liefern Details zur Endzeit mit ihren apokalyptischen Ereignissen, die seit 2020 immer deutlicher in Erscheinung treten. [[image: image] Mehr: http://www.vitaswing.de/bd/]


Es wird immer offensichtlicher, dass damit auch ein Kampf zwischen höllischen und himmlischen Konzepten und Wesen ausgefochten wird, wobei die Menschen im Wesentlichen das auf der materiellen, irdischen Ebene ausführen, was in der höllisch-geistigen Welt seinen eigentlichen Ursprung und Ausgang hat.


Wo höllische Wesen am Wirken sind, um höllische Verhältnisse auf der Erde zu schaffen, können letztlich nur himmlische Wesen ein adäquates Gegengewicht schaffen, damit Menschen ausreichend Schutz, Hilfe, Führung und Rettung erhalten können.


Es wird von Jesus aber verheißen: „Ihr fasst es alle noch nicht, welche Kraft euch innewohnt .... wie ihr in Meinem Willen wirken könnt, so ihr nur nach Mir begehrt.... Denn Mein Wille herrscht über Alles, über dieses euer Erdenleben und auch über das Jenseits. Nichts bleibt Mir verborgen… Ihr gebt euch willig in Meine Fürsorge, und Ich erfülle euren Willen... In Meinem Namen wird euch leicht werden der Erde Überwindung, Mein Geist wird euch klären, und schauen werdet ihr, was euch bisher unerreichbar.“ (BD 0356)


Die Erfüllung solcher Verheißungen geschieht in der Regel durch Engel im Auftrag Jesus-Jehovas.


Daher ist es gerade in den nächsten Jahren enorm wichtig, zu erkennen und daraus die Zuversicht zu bekommen, dass es auch helfende Geistwesen unter der Leitung Jesu gibt, die gerne umfassend und auch spürbar helfen, sofern gewisse Regeln dabei eingehalten werden.


Alle hierfür nötigen Kenntnisse sind in diesem Buch so knapp wie möglich zusammengefasst. Beispiele erläutern die alltagsnahe Umsetzbarkeit der Hinweise. Damit ist zugleich das eigentliche Ziel dieses Buches umrissen.


Für wen diese Ausführungen gedacht sind


Dieses Buch will Laien eine kurzgefasste und praxisnahe Anleitung geben, wie man die Hilfe Jesu und Seiner Engel, - unserer unsichtbaren Freunde aus der geistigen Welt - gegen organische, seelische und geistige Krankheiten, Süchte und negative, geistige Fremdeinflüsse erhalten und sich gegen unsichtbare Feinde aus der geistigen Welt schützen bzw. sich von ihnen wieder freimachen kann.


Wer ernsthaft und kritisch, aber unvoreingenommen nach Beweisen für ein Weiterleben nach dem Tode oder für das Hereinwirken einer unsichtbaren befreundeten, aber auch einer feindlichen Geisterwelt sucht, wird sie kaum je durch Bücher oder mündliche Unterweisung, sondern in der Praxis in Fülle finden.


Aus Jahrzehnten Lebenserfahrung weiß ich, dass man kaum Jemanden theoretisch von einem Weiterleben nach dem Tod, der Existenz höchst lebendiger und aktiv auf Menschen einwirkenden Geistwesen aus Höllen, einem Zwischenreich oder aus den Himmeln überzeugen kann. Ich konnte an solche Möglichkeiten eines Fortlebens nach dem Tode und an Einflüsse aus geistigen Welten auch erst glauben, als ich sie ab meinem 33. Lebensjahr hautnah im positiven und auch im negativen Sinne selbst erlebte. Nun brauche ich nicht mehr bloß an solche Einflüsse zu glauben - denn seitdem erfahre sie im privaten und beruflichen All-tag immer wieder.


Meine langjährigen konkreten Erfahrungen mit solchen unsichtbaren Freunden und Feinden veranlassten mich dazu, mich mit tausenden von Seiten Literatur über das Fortleben nach dem Tode und den Möglichkeiten, wie Geistwesen auf Menschen (und wir auf sie) einwirken können, zu beschäftigen, um meine Erlebnisse und Erfahrungen auch verstandesmäßig besser begreifen und einordnen zu können. [[image: image] Mehr über Tod und Weiterleben: http://www.vitaswing.de/tod/]


Mein besonderes Augenmerk galt Hinweisen und Erfahrungsberichten darüber, was Menschen tun oder unterlassen sollten, damit sie göttliche Hilfe gegen negative Fremdeinflüsse bzw. Befreiung von ihnen durch himmlische Geistwesen erhalten. [[image: image] Mehr über Hilfen Gottes: http://www.vitaswing.de/jl/0/hilfe/]


Ich habe zuvor nicht geahnt, wieviel Literatur es aus allen Zeiten, Kulturen und Religionen zu diesen Fragen gibt. Nach jahrelangem Sichten und Zusammenstellen des Materials merkte ich, dass ich eigentlich zu jedem wichtigen Teilthema ein eigenes Buch schreiben müsste, weil in unserer rationalistisch und überwiegend glaubenslosen Zeit viele Wissensvoraussetzungen für geistige Dinge verloren gegangen sind, und überdies die Materialfülle aus der Literatur zu jedem dieser Themen so groß ist.


Damit aber meine LeserInnen nicht zu sehr zeitlich und kräftemäßig strapaziert werden, beschränke ich mich darauf, in angemessener Kürze meine eigenen Praxiserfahrungen, die Erkenntnisse anderer im seelischen und geistigen Heilungs-und Befreiungsdienst tätiger KollegInnen und die theoretischen Ausführungen in leicht verständlicher Weise und in angemessenem Umfang darzustellen.


Die weitgestreute Auswahl selbsterlebter oder von anderen Autoren übernommenen Fallbeispiele von Hilfen durch unsichtbare Wesen bei Alltagsproblemen, Gefahren, Organkrankheiten, Neurosen, Psychosen und Süchten soll zeigen, dass es sich dabei um Erfahrungen handelt, die jeder Mensch in allen Kulturen und Erdteilen sammeln kann.


Nach den Grundsätzen 'Sammle selbst Erfahrungen!' und 'Prüfe Alles, und behalte das Bewährte, Wahre und Gute!' möchte ich alle LeserInnen ermuntern: Sammeln Sie eigene Erfahrungen schon während des Lesens selbst! Sie werden sehen, es lohnt sich, eröffnet Ihnen völlig neue Perspektiven zur Selbsthilfe und bringt ihnen Antworten auf Fragen, die Sie bisher vergebens an Ärzte, Psychologen, Psychotherapeuten, Psychiater oder auch Seelsorger stellten!


Sie werden erfahren, dass Sie selbst am meisten dafür tun können, dass Ihnen unsichtbare Hilfen aus der göttlichen Welt in allen möglichen kleinen und großen Angelegenheiten zuteilwerden! Vor allem können Sie konkret selbst erfahren, dass Sie sich mit Hilfe Gottes = Jesu-Jehovas und seiner Engel auch erfolgreich gegen unsichtbare negative Einflüsse aus der geistigen Welt schützen und wehren bzw. sich davon befreien können.


Ich möchte Ihnen die wichtigsten Wissensgrundlagen vermitteln, damit Sie mit geistigen Einflüssen bzw. den dahinter wirkenden Geistwesen angstfrei, gelassen und bewusst umgehen können. An den Früchten können Sie schon innerhalb von Tagen oder Wochen erkennen, aus welcher Ebene die Erfahrungen stammen!


Spezielle Zielgruppen


Dieses Buch soll vor allem solchen LeserInnen praktische Lebenshilfe bringen, die unsichtbare, aber dennoch spürbare Fremdeneinflüsse auf ihr Denken, Fühlen, Wollen und Tun spüren, und sich daher immer wieder einmal fragen: „Kam das nun aus mir selbst - oder hat mir etwas Unsichtbares, eventuell ein Geistwesen geholfen - oder welcher Einfluss hat nun bewirkt, dass ich so dumm geredet oder so kopflos oder bösartig gehandelt habe?!“


[[image: image] Mehr über Fremdeinflüsse: http://www.vitaswing.de/fe/]


Ebenso soll es jenen Hilfesuchenden Denkanstöße vermitteln, denen die bisherigen fachlichen Ratschläge oder Behandlungen durch Medizin, Psychotherapie, Psychiatrie oder Seelsorge nicht wirklich helfen konnten und die spüren, dass der eigentliche Kern ihres Problems auf einer unsichtbaren Ebene liegen könnte.


Nach meinem derzeitigen Erfahrungs- und Kenntnisstand können wohl nahezu alle organischen, psychosomatischen, neurotischen, psychotischen und suchtbedingten Symptome auch durch geistige negative Fremdeinflüsse (z.B. durch Umsessenheit oder Besessenheit), nicht nur durch die weitgehend bekannten organischen, chemischen, physikalischen, sozialen und seelischen Ursachen hervorgerufen werden.


[[image: image] Mehr über Ursachen von Fremdeinflüssen: http://www.vitaswing.de/fe/urs/]


Denkanstöße und Lösungsmöglichkeiten möchte ich daher vor allem solchen Menschen vermitteln, die z.B.




	
• plötzliche und unerklärliche Stimmungs- und Verhaltensänderungen erleiden.


	
• in ihrer Konzentration, Aufmerksamkeit, ihrem Gedächtnis und der intellektuellen Leistungsfähigkeit auf unerklärliche Weise gestört werden.


	
• ohne plausible Begründung starke Kräfteverluste erleben, die z.B. morgens erschöpfter als beim Zu-Bett-gehen sind.


	
• manchmal - z.B. im Zorn oder bei Angst - übernatürliche Kräfte zeigen oder im Gegensatz dazu auch unvermittelte Schwächezustände bzw. unerklärliche Wechsel solcher Zustände erleben.


	
• auf ungewöhnlich rasche Weise bei seltsam zustandegekommenen Verletzungen oder Erkrankungen wieder geheilt werden.


	
• bei denen keinerlei Medikamente oder sonstige Heilmaßnahmen wirken bzw. helfen.


	
• unempfindlich gegen Feuer, Kälte, Schmerzreize und Gifte zu sein scheinen.


	
• Dinge sehen, hören, riechen und fühlen, die andere Menschen nicht so erleben, sondern die von 'Normalen' eventuell als Einbildung, Fantasie oder gar als Halluzination oder Schizophrenieanzeichen abqualifiziert werden.


	
• in veränderte Bewusstseinszustände geraten und darin reden, schreiben, malen, musizieren oder auch lieblose, eventuell auch kriminelle Handlungen begehen, an die man sich danach kaum, nur unklar oder gar nicht mehr erinnern kann.


	
• Vorherwissen von Dingen, Ereignissen, Erkrankungen, Schicksalsschlägen etc. erhalten, das ihnen zwar auch helfen kann, sie aber meist eher belastet.





Eine umfangreiche Beispielsammlung belegt, wie verschiedenartig die Kennzeichen und Folgen von negativen geistigen Fremdeinflüssen sein können und was man dagegen tun kann. [[image: image]Mehr über Kennzeichen für Fremdeinflüsse: http://www.vitaswing.de/fe/kennz/]


Alle Hinweise auf geistige Ursachen und Behandlungsmöglichkeiten betrachte ich als wichtige Ergänzung bzw. Alternativen zu bewährten anderen medizinischen, psychologisch/psychotherapeutischen oder seelsorgerischen Methoden. [[image: image]Mehr über Befreiung von Fremdeinflüssen: http://www.vitaswing.de/fe/be-frg/]





Quellen dieser Arbeit


Seit vielen Jahren beschäftige ich mich intensiv mit dem Thema, ob bzw. wie geistige Freunde und Feinde auf uns Menschen einwirken können. Vor allem wollte ich Wissen und Erfahrungen sammeln, was die Menschen tun können bzw. tun oder lassen sollten, damit sie durch Jesus und Seine Engel Hilfe, Heilung und Schutz gegen feindliche Geistwesen bzw. Befreiung von ihnen im Falle von Spuk (Umsessenheit) und Besessenheit erhalten.


Diese Frage ist vor allem im Zusammenhang mit der Entstehung und Behandlung von psychosomatischen Erkrankungen, Neurosen, Psychosen und Süchten von beträchtlicher Bedeutung.


Wissen über Gott, Engel, Geister und Dämonen bzw. über geistige Einflüsse kann man auf verschiedenen Wegen bekommen:




Wege zu Wissen über das Jenseits


Zu Einsichten und Erkenntnissen über jenseitige Verhältnisse und Wesen kann man auf verschiedenen Wegen kommen, z.B.




	
• aus der praktischen eigenen Erfahrung, den Erkenntnissen und Schlussfolgerungen aus dem Umgang mit solchen Einflüssen und ihren Urhebern.


	
• aus vorhandener Literatur zu den Themen Gott, Jesus Christus, Engel, Geister, Dämonen, Umsessenheit, Besessenheit, Spuk, Telepathie, Magie und Spiritismus.


	
• aus Mitteilungen aus dem Jenseits durch hellhörige und hellsichtige Medien oder Patienten.





Ob Informationen tatsächlich aus einer unsichtbaren bzw. jenseitigen Welt und von ihren Bewohnern stammen, mag man ruhig bezweifeln. Entscheidend dürfte wohl sein, ob die Angaben richtig sind und ihre Informationen, Empfehlungen oder auch Warnungen sich im Alltag als wahr und nutzbringend oder als falsch und schädlich erweisen. Wenn Probleme, die bisher als unlösbar oder kaum lösbar erschienen, dadurch lösbar werden und z.B. schwere Süchte oder Schizophreniesymptome aufgrund solcher Hinweise und Hilfen rasch, weitgehend oder völlig verschwinden, dann ist es für die Befreiten oder Geheilten wohl nicht mehr so wichtig, woher die helfende Information oder Hilfe stammt. Für den Befreiten bzw. Geheilten zählt wohl nur noch der Effekt einer Theorie!


Ob eine bewährte und richtige Theorie von anderen - z.B. von Wissenschaftlern, Psychiatern, Psychotherapeuten oder Seelsorgern - angenommen wird, ist dann wohl nebensächlich! Schließlich ist und bleibt eine Wahrheit eine Wahrheit (oder auch eine Lüge eine Lüge), ob sie als solche bekannt, anerkannt oder auch abgelehnt wird. 2 x 2 ergibt als Naturgesetz 4, ob es nun Jemand weiß, glaubt, oder auch nicht annehmen will.


In dieser Veröffentlichung verwende ich alle oben genannten Zugangswege bzw. Erkenntnisquellen. Die verschiedensten Informationsquellen verglich ich während über 30 Jahren miteinander und wandte viele derart gewonnene Hinweise an mir selbst, in der psychotherapeutischen Tätigkeit und in Seminaren an. Was sich als plausibel oder nachvollziehbar richtig erwiesen hat, bildet die Kernaussagen meiner Mitteilungen.


Meistens handelt es sich um Erkenntnisse und Einsichten aus Einzelfällen, die sich mit entsprechenden Informationen aus dem Jenseits oder aus anderen Wissensquellen decken.


Statistisch gesehen ist freilich die Anzahl der zitierten Fälle zu gering, um daraus Beweise im heutigen naturwissenschaftlichen Sinne ableiten zu können. Das ist aber auch nicht Sinn dieser Arbeit, denn sie soll vor allem Hinweise und Anleitungen geben, wie man die Hilfe Jesu und Seiner Engel rascher und sicherer erhalten und sich besser gegen unsichtbare geistige Gegner schützen oder sich von ihnen befreien kann.


Welche Rolle Jesus und Seine Engel als geistige Freunde und Helfer gegenüber den geistigen Feinden der Menschen spielen, und wie wichtig ihre Rolle in Medizin, Psychotherapie und Psychiatrie sowie bei der Überwindung von Süchten sein kann, lässt sich aus biblischen Stellen mehr erahnen als tatsächlich ableiten. Es gibt aber Informationen durch hellhörende oder hellsehende Menschen, die sich als zutreffende Hinweise über das Jenseits und ihre Bewohner erweisen!




Literatur aus dem Jenseits; Auswahlkriterien


Um bei Engeln mehr über ihre Herkunft, Entwicklung, Gaben, Fähigkeiten, Aufgaben, das Vorgehen und die Ziele erkennen zu können, kommt man kaum umhin, Werke, die aus dem Jenseits diktiert wurden bzw. aus geistigen Visionen und Hellhörigkeit stammen, zu studieren. Diese Mühe lohnt sich!


Üblicherweise ist unser westliches Wissen - auch in theologischen Kreisen -über geistige bzw. jenseitige Verhältnisse äußerst gering. Nichtsdestoweniger ist in allen Kulturen, Religionen und Zeitaltern eine unglaubliche Fülle von relativ frei zugänglichem Wissen vorhanden.


Auch und gerade im Christentum lassen sich außerhalb der Bibel noch hervorragende und glaubwürdige Informationsquellen über alle jenseitigen Verhältnisse und Fragen finden.


Die 'offiziellen' christlichen Kirchen wollen nachbiblische Wahrheiten bzw. Offenbarungen in der Regel allerdings nicht akzeptieren und verwenden sie auch in ihrer Lehre nicht. Dabei übersehen sie geflissentlich, dass in Joh. 16,13 eigens verheißen wurde, dass Gott weitere Offenbarungen auch in Zukunft durch das ‚innere Wort‘ vornehmen werde.


Nur ein Narr würde Erkenntnisse und Wahrheiten allein deswegen ablehnen oder als Lüge bezeichnen, weil sie vielleicht nicht gerade in der Bibel aufgeführt sind. Die Tendenz genau dazu ist in vielen christlichen Kreisen jedoch unübersehbar.


Gott = Jesus-Jehova und Engel lassen sich aber von Menschen bzw. Priestern sicher nicht vorschreiben, wann, wo und worüber sie weitere Informationen aus dem Jenseits für richtig oder für nötig halten!


Zweifellos gibt es unzählige richtige Erkenntnisse und Wahrheiten, die nicht in der Bibel enthalten sind, aber leider auch sehr viele Botschaften aus dem Jenseits, die gezielt irreführen wollen.


Sehr glaubwürdig und außerst aufschlussreich sind z.B. die Jenseitsberichte von Emanuel Swedenborg(1688-1772) und Jakob Lorber(1800-64).


Jedem von ihnen wurden so grandiose und umfangreiche Offenbarungen aus dem Jenseits mitgeteilt, dass sie m.E. in der religiösen Weltliteratur wohl zu den größten, nachbiblischen Offenbarungen aus dem Geiste Jesus-Jehovasgelten dürfen.


In ihren Werken findet sich eine enorme Fülle von Informationen über Gott, Jesus-Jehova, Engel, Geister und Dämonen. Sie füllen allein mit diesen Themen schon mehrere umfangreiche Bände. Ich zitiere aus ihren Originalbänden zahlreiche Stellen.


Meine Ausführungen beschränke ich allerdings auf solche Aussagen und Erfahrungen Swedenborgs und Lorbers, die darüber Aufschluss geben, wie man die Hilfe Jesus-Jehovas und seiner Engel gewinnen kann und wie man sich gegen bösartige Geistwesen schützen bzw. von ihnen befreien kann.


Dem Österreicher Jakob Lorber (1800-1864) wurden 24 Jahre lang Werke aus dem Jenseits als wörtliche Diktate bei vollem Wachbewusstsein durch das sogenannte 'innere Wort' vermittelt. [[image: image] Mehr: http://www.vitaswing.de/jl/lorber/in-wort.htm)


Die Schilderungen verschiedener jenseitiger Ebenen und Wesen in Lorbers Werken sind noch differenzierter und anschaulicher als bei Swedenborg. Speziell über die Führung Verstorbener im Jenseits berichten Lorbers Werke




	
[image: image] 'Die geistige Sonne'(1. Band: http://www.vitaswing.de/jl/gso1/; 2. Band: http://www.vitaswing.de/jl/gso2/)


	
[image: image] ‚Bischof Martin': (http://www.vitaswing.de/jl/bmar/)


	
[image: image] 'Robert Blum: Von der Hölle zum Himmel'(1. Band: http://www.vitas-wing.de/jl/rbl1/; 2. Band: http://www.vitaswing.de/jl/rbl2/).





Viele weitere Details finden sich im Gesamtwerk über weitere rund 8.000 Seiten verstreut.


[[image: image] Lorbers Werke: http://www.vitaswing.de/jl/lorber/werke.htm]


Sie sind vollständig als gratis-Downloads auf der Seite des Autors erhältlich.


Zahlreiche Beispiele, Erlebnisse und Beschreibungen von Engeln, Dämonen und Geistern und deren Wirken auf die Menschen geben sehr anschauliche Einblicke in jenseitige Ebenen, Wesen und ihr Handeln.


Eine weitere erwähnenswerte Quelle sind die 5 Bände „Mediale Schriften – Mitteilungen eines Arztes aus dem Jenseits“, die vom verstorbenen Psychiater Dr. Karl Nowotny(1895-1965) durch das hellhörige Medium Grete Schröder einige Monate bis Jahre nach Nowotnys Übertritt in die geistige Welt diktiert wurden.


Die darin enthaltenen Informationen schildern, was Dr. Nowotny im Jenseits erlebte und wie er aus der Sicht des Psychiaters das Einwirken von Geistwesen auf irdische Menschen beurteilt. Erst im Jenseits erkannte er, wie viele psychische und geistige Störungen und Erkrankungen dadurch zustande kommen können und welche Gesetzmäßigkeiten dabei zum Tragen kommen können. Für Psychologen, Psychotherapeuten, Psychiater, ja für jeden Arzt sollten diese Bände eine Pflichtlektüre sein! Wo es im Verlaufe des Buches um Kontakte von Menschen zu Geistwesen geht, wird ein diesbezüglicher Teil seiner Kundgaben hier erwähnt.


Informationen aus dem Jenseits und über die geistige Welt können sich kräftig widersprechen.Aus eigenen Erfahrungen weiß ich, dass Botschaften aus dem Jenseits viele Irrtümer oder bewusste Lügen enthalten können. Daher sollten alle Werke aus dem Jenseits äußerst kritisch und gründlich geprüft werden!


Angesichts der erstaunlichen Fülle zugänglicher Werke aus dem Jenseits und über das Jenseits bestand mein Hauptproblem daher darin, möglichst jene Werke über die geistige Welt bzw. aus der geistigen Welt herauszufinden, die in sich am meisten übereinstimmten und offensichtlich wahre und auch verständliche Inhalte aufwiesen. Überdies sollten sie auch konkrete Lebenshilfen für den All-tag und für meine (frühere) psychotherapeutische Tätigkeit anzubieten haben.


Da ein Mensch erfahrungsgemäß das für wahr hält, was seinen Erfahrungen und inneren Neigungen entspricht, kann er leicht das Falsche für wahr und umgekehrt echte Wahrheiten als unwahr einstufen. Daher braucht man für die vergleichende Prüfung viel Zeit, große Offenheit, Unvoreingenommenheit und ein kräftige Portion Skepsis.


Ohne die geistige Gabe der 'Unterscheidung der Geister'ist es allerdings unmöglich, nur durch eine rein verstandesmäßige Prüfung zur Wahrheit zu finden. Es ist nicht einfach, wahre von falschen Propheten zu unterscheiden.


[[image: image]Kennzeichen von wahren und falschen Propheten: http://www.vitas-wing.de/jl/0/proph/proph-kennz-zus.htm]


Unter rationalen Gesichtspunkten suchte ich nach der Wahrheit, indem ich darauf achtete,




	
• ob und wieweit die hier zitierten 'Informationen aus dem Jenseits' mit dem Geist der Bibel übereinstimmen.


	
• ob der kritisch vergleichende und prüfende Verstand sowie mein inneres Empfinden bei Studium solcher Werke übereinstimmten.


	
• ob die Früchte dieser Lehren gut und nützlich sind.


	
• wie die 'Offenbarungsempfänger;' lebten, d.h. ob und wie sie das ihnen geoffenbarte Wissensgut auch selbst vorlebten.





Aus geistiger Sicht bemühte ich mich um die Erkenntnis der Wahrheit, indem ich Jesus-Jehova immer wieder um Erkenntnis der Wahrheit und um die Gabe der Unterscheidung der Geister bat.


Bei allen Vergleichen, die ich zwischen vielen Veröffentlichungen zum Thema anstellte, schnitten die Bibel, Swedenborg und Lorber in jedem dieser Punkte am überzeugendsten ab. Sowohl Swedenborg als auch Lorber praktizierten einen Lebensstil, der als vorbildlich Christus-orientiert gelten darf.


Lorber z.B. verzichtete zugunsten der 24 Jahre dauernden Schreibtätigkeit als 'Schreibknecht Gottes' auf eine gut bezahlte weltliche Stellung als zweiter Kapellmeister und auf eine Ehe. Zahlreiche Augenzeugenberichte weisen darauf hin, in welch großem Maße er wie auch Swedenborg göttliche Führung, Hilfe und Schutz erhielten.


[[image: image]Lorbers Biografie: www.vitaswing.de/jl/lorber/biogr.htm]


Obwohl Lorber (1800-1864) die Schriften Swedenborgs (1688-1772) m.W. inhaltlich nicht kannte, stimmen seine Darstellungen damit fast überall überein. Auch wenn man sich an die Spracheigentümlichkeiten Swedenborgs und Lorbers erst gewöhnen muss, lohnt es sich, die Originalbände zu lesen!


[[image: image] Lorbers Werke: http://www.vitaswing.de/jl/lorber/werke.htm]


Die Früchte der Lehren Lorbers und Swedenborgs zeigten sich bei mir u.a. darin, dass erst ihre Lehren mich zu einem lebendigen Glauben an Jesus-Jehova brachten. Meine ursprünglich rein psychologische und therapeutische Berufstätigkeit habe ich durch ihren Einfluss und durch neue Erkenntnisse um den Aspekt der Seelsorge in christlichem - nicht mehr konfessionell-fixiertem - Sinne erweitert. Auf der Basis dieses Wissens zeigen sich nun seit Jahren Früchte, die früher undenkbar waren, vor allem in der Befreiung bzw. Heilung von Psychosen und Süchten.


Was ich und viele meiner PatientInnen und SeminarteilnehmerInnen auf der Basis der Bibel und christlichen Lehren Lorbers und Swedenborgs seit nunmehr 40 Jahren privat und beruflich erleben, möchten wir nicht mehr missen. Ich kann darüber nur Lobendes berichten!


Die Auswahl von nur wenigen Hauptautoren ist zwar sehr subjektiv und beschränkt. Da die Werke der hier hauptsächlich zitierten Autoren über jenseitige, geistige Wesen, Zustände und Einflüsse auf die Menschen tausende Druck-Seiten umfassen, geben sie nach meiner Erfahrung aber doch einen ausreichend repräsentativen Einblick in jenseitige Zustände und über geistige Einflüsse auf uns Menschen. Die zitierten 'Schriften aus dem Jenseits' aus dem Geiste Jesus-Jeho-vas und aus Sicht eines verstorbenen Psychiaters dürfen aber nach meiner Praxiserfahrung für sich in Anspruch nehmen, eine Fülle von Fragen über die geistige Welt und ihr Hereinwirken in die materielle Welt erschöpfend und detailreich zu beantworten.


Die Werke Swedenborgs und Lorbers stimmen nach meinen jahrelangen Vergleichen auch inhaltlich und im Geiste mit der Bibel überein.Sie können daher nicht nur sehr viel zum tieferen Verständnis der Bibel beitragen, sondern erweitern auch unser Wissen um die göttliche Ordnung, den Heilsplan Gottes mit den Menschen, die Herkunft der Engel und Menschen und ihr zukünftiges Schicksal. Vor allem aber eröffnen sie Perspektiven im Bereich der Heilkunde, die zu großem Optimismus gerade bei den üblicherweise kaum lösbaren Störungen und Krankheiten Anlass geben.


Die 'irdischen Informationen' und praktischen Beispiele stammen teils aus eigenen Erfahrungen und Erkenntnissen, teils aus dem Erfahrungsschatz anderer Ärzte, Psychologen, Psychiater und christlichen Seelsorger.





Gibt es Engel bzw. unsichtbarer Helfer?



Lässt sich die Existenz von Geistwesen beweisen?


Schon unzählige Menschen mit Erfahrungen im Umgang mit Geistwesen haben den Versuch unternommen, Beweise für die Existenz einer feinstofflichen Welt und ihren dort lebenden verstorbenen Menschen zu erbringen. Eine vorwiegend materialistisch eingestellte Menschheit kann bzw. will dies einfach nicht glauben. Bei dieser Voreinstellung nützen auch alle Beweise nichts.


Prophetische Botschaften aus dem Jenseits werden daher ignoriert, selbst wenn Beweise dafür unübersehbar sind. Daher schließe ich mich diesen Bemühungen, Beweise zu bringen, gar nicht erst an. Ich schildere stattdessen einerseits meine privaten und vor allem beruflichen Erfahrungen mit Hilfen oder Störungen durch Geistwesen, andererseits bringe ich vorwiegend Hinweise von KollegInnen, die ähnliche Erfahrungen wie ich sammelten.


Die Theoriedazu entnehme ich dagegen hauptsächlich aus Werken, die aus dem Jenseits durch Seher, Propheten bzw. Medien mitgeteilt wordensind. Die überzeugendsten Argumente auf diesem Gebiet sind freilich seit jeher die eigenen Erfahrungen der Menschen mit dem Hereinwirken einer unsichtbaren Welt und ihren Bewohnern, die sich entweder an die göttliche Ordnung halten (Engel und gute Geister) oder die sie missachten und übertreten (Dämonen und arge Geister Verstorbener).


Es gibt wohl keinen Menschen, der nicht schon die Erfahrung gemacht hat, dass in kritischen, gefährlichen Situationen eine Hilfe oder Wendung eingetreten ist, für die es nach unseren üblichen Ansichten keine plausible oder ausreichende physikalische oder medizinische Erklärung gibt. Dies gilt vor allem für ‚wundersame‘ Erfahrungen. In solchen Fällen zeigt sich meistens das Hereinwirken der Geisterwelt.


Lassen sich wunderbare Hilfen als Zufall oder physikalisch erklären?


Zwei einführende Beispiele mögen verdeutlichen und das Bewusstsein dafür schärfen, wie manche Hilfen einfach nicht mehr physikalisch oder mit dem Satz: 'Es war halt Zufall!' zu erklären sind.


B01] Wunderbare Rettung aus einem Schneebrett


Einer meiner Freunde, Berufs-Fachlehrer Toni B. aus dem Salzburger-Land, ein begeisterter, guttrainierter Bergsteiger, berichtete mir:


„Mit einer Gruppe von mehreren Bergfreunden machte ich im Frühjahr eine Skitour in den Berchtesgadener Alpen. Es war ein Tag, an dem wetterbedingt Lawinengefahr herrschte. Deswegen wanderten wir an sich sehr vorsichtig. Als uns auf einem Abhang, über den wir abfahren wollten, aufsteigende Tourengeher entgegenkamen, schien uns der Hang aber so sicher zu sein, dass alle Bedenken wie weggeblasen waren. Daher fuhren wir - jedoch unter Einhaltung von Sicherheitsabständen - zu fünft ab. Wir fuhren in wenigen Metern Abstand voneinander, ich in der Mitte. Als wir gerade mitten auf dem Abhang waren, löste sich unter unseren Füßen ein riesiges Schneebrett. Der Schnee des Abhanges rutschte blitzschnell unter unseren Füßen weg. Es bildeten sich breite und tiefe Risse im Schnee. Ein Entkommen per Ski war daher nach menschlichem Ermessen für keinen der sehr routinierten Skifahrer mehr möglich. Da ich mich genau in der Mitte der Gruppe und des Abhanges befand, hatte ich zweifellos die schlechtesten Aussichten, den abwärts rasenden Schneemassen zu entkommen. Ich spürte aber, wie ich sofort von einer unsichtbaren Macht über die weggleitenden Schneeschollen sicher an den Rand des riesigen Scheebrettes gebracht wurde. Ich war nie in Bedrängnis, zu stürzen. - Während die übrige Gruppe mehr oder weniger von den Schneemassen begraben war, und einige Kameraden leicht, andere schwer verletzt und zwei von uns tot waren, blieb ich vollkommen unverletzt, konnte die Bergrettung alarmieren und voll bei den Bergungsarbeiten mit-helfen!“


Nun wissen wir alle, dass jede Wirkung ihre Ursache haben muss.Wenn Toni in die Luft gehoben und gezielt an den sicheren Rand des abgehenden Schneebrettes 'geflogen' wurde, muss wohl eine intelligente und ausreichend kräftige Macht am Werk gewesensein, die überdies blitzschnell reagierte! Anonyme, blinde Kräfte können eine solche Wirkung wohl kaum erzielen,denn je schneller, präziser, sicherer und komplizierter eine Handlung abläuft, desto intelligenter, geschickter und erfahrener dürfte wohl auch jener - sichtbare oder unsichtbare - Urheber sein, der sie ausführt. Oder hat man je erlebt, dass bloße Kräfte, wie sie z.B. ein überstarker, heftiger Orkan entfaltet, solche gezielten, positiven Effekte bewirken?


Solche positiven Super-Fähigkeiten und wunderartige Hilfen schreibt man in allen Religionen und Kulturen - mitunter sogar noch im rationalistisch-'aufgeklär-ten' Westen - den Engeln bzw. guten Geistern zu. Freilich können auch abtrünnige Engel (Dämonen) äußerlich vergleichbare Wirkungen bei ihren Anhängern erzielen.


Dieses Ereignis war für meinen Freund allerdings nicht das erste Mal, dass er bei seiner Bergsteiger- und Bergrettungstätigkeit solche deutlichen unsichtbaren Hilfen erhielt. Von ihm kenne ich folgendes weitere Beispiel für 'Hilfe von oben'.


B02] Wunderbare Rettung vor Absturz eines Busses


„Zusammen mit einigen Bergkameraden fuhr ich zum Bergsteigen in die Peruanischen Anden. Im Bus befand sich auch noch eine Mädchenklasse aus einem südamerikanischen Internat. Der Busfahrer fuhr in Anbetracht der schlechten, schmalen und ungesicherten hohen Passstraße viel zu schnell. Was zu befürchten war, geschah tatsächlich. Der Bus stürzte in einer engen Kurve um, rutschte seitlich über die ungesicherte Schotterstrasse gegen den Abgrund und kam nur Zentimeter vor dem Absturz - wohl von unsichtbaren Mächten gehalten! - zum Stillstand. Teile des Busses ragten schon über den mehrere hundert Meter tiefen Abgrund. Vorsichtig balancierend retteten wir uns durch die eingeschlagenen Rückfenster. Abgesehen davon, dass die Mädchen voller Panik während der Rettungsaktion kreischten und heulten, und einige Prellungen, Schürf- und Schnittwunden behandelt werden mussten, ging alles noch einmal glimpflich ab!“


Wer hat wohl dafür gesorgt, dass der Bus nicht noch einige Zentimeter weiter schlitterte und mit allen Insassen in den Abgrund stürzte?


Erklärung seitens des mehrfach Geretteten


Während die öffentlichen Medien in einem solchen Falle Ausdrücke 'wie durch ein Wunder davongekommen' oder 'durch glücklichen Zufall gerettet' benutzen würden, kommentiert Toni seine zahlreichen diesbezüglichen positiven Erfahrungen recht nüchtern so:


„Ich habe während jener Bergtour (bzw. bei allen Unternehmungen überhaupt) Jesusum Hilfe und Schutz gebeten, und im Auftrage Jesu hat mir bzw. hat uns ein Engel geholfen!“


Tonis wichtigstes Rezept, Hilfe aus der unsichtbaren geistigen Welt zu erhalten, ist äußerst einfach, aber bewährt: Er lebt erstens nach seinem Gewissen und zweitens betet er vor allen seinen privaten oder beruflichen Unternehmungen intensiv zu Jesus Christus um Hilfe durch Engel. Er weiß aus vielfacher Erfahrung, dass die guten Geistwesen(Engel, hilfsbereite Verstorbene oder auch Naturgeister) wegen der Respektierung der menschlichen Willensfreiheit nur dann erkennbar und spürbar eingreifen dürfen - und es auch gerne tun! -, wenn sie zuvor um Hilfe gebetenwerden und von Jesus dazu beauftragt sind.


Daher hat er inzwischen ein unerschütterliches Vertrauen, dass seine Bitten erhört werden, wenn er sich ernsthaft, vertrauensvollund bei allen berechtigten Anliegen an Jesus-Jehova und seine Engel wendet.


Offensichtlich gibt es konkrete Regelndafür, ob und wann solche unsichtbaren Kräfte und Wesen aktiv - positiv oder auch negativ - wirksam werden dürfen.


Jesus versprach Allen, die in irgendeiner Angelegenheit Hilfe wünschen: a „Bittet, und ihr werdet empfangen!“ Sein Apostel Jakobus erklärt auch, was geschieht, wenn Bitten unterlassen werden: b „Ihr bekommt nichts, wenn ihr nicht darum bittet.“ (a Mt.07,07; b Jak.04,02)


Jahrelange Literatur-Forschungen, Fallbeispiele aus meiner früheren beruflichpsychologischen Beratungstätigkeit und viele eigene private Erfahrungen machten es auch mir bewusst, dass es offensichtlich nie zufällig ist, ob man Hilfe aus dem Jenseits erhält oder nicht,bzw. ob hilfreiche oder schädigende und belastende Einflüsse oder Wesen auf Menschen wirken.


Wer glaubt oder weiß, dass Geistwesen, die nach der göttlichen Ordnung leben, gerne Hilfe in allen Nöten bringen, kann daher sein Leben sehr viel ruhiger und sicherer verbringen. Viele Ängste verschwinden dann automatisch und bei Krankheiten und Pandemien bleibt man gelassener und zuversichtlicher.


B03] Heilung einer Lungenentzündung durch Handauflegung und Gebet ohne Medikamente


Folgendes Beispiel erlebte ich während der Stoffsammlung und Niederschrift der Erstauflage dieses Buches.


In der enormen Sommerhitze des August 1994 meinte ich, eine mehrstündige Autofahrt nur dadurch aushalten zu können, dass ich bei voll geöffnetem Seitenfester fuhr. Das Auto besaß keine Klimaanlage. Die Folge dieser unklugen Handlung war eine Lungenentzündung. Obwohl ich schlagartig 40,5 Grad Fieber bekam, das Fieber unverändert volle 5 Tage anhielt, sich an den ersten beiden Tagen unangenehme, aber mäßige Fieberdelirien und alle mir bekannten typischen Symptome einer Lungenentzündung zeigten, dachte ich nie ersthaft daran, ärztliche oder medikamentöse Hilfe in Anspruch zu nehmen.


Bei vereinzelten früheren ernsthaften Erkrankungen und bei vielerlei unsichtbaren Attacken habe ich bisher immer die Hilfe der guten geistigen Welt auf Gebet hin erfahren - auch wenn es manchmal seine Zeit dauerte! Ebenso habe ich auch schon oft bei meinen PatientInnen die helfende, heilende und befreiende Kraft des Betens, Fastens und Befehlens im Namen Jesus-Je-hovas an arge Geister, zu weichen, erlebt. Daher beschloss ich voller Vertrauen auf die Hilfe Jesu bzw. seiner Engel, diese natürlichen bzw. geistigen Mittel auch in dieser an sich lebensgefährlichen Lage selbst anzuwenden. Daher fastete und betete ich permanent während jener 10 Tage, die ich im Bett bleiben musste. Ebenso bat ich telefonisch ein befreundetes Ehepaar um Gebetshilfe.


Da ich während des ersten Fiebertages unangenehme, aber keine schwerwiegenden deliriumsartige Träume hatte, vermutete ich auch die Einwirkung negativer Geistwesen. Schließlich weiß ich aus langjähriger Erfahrung, dass nicht nur freundlich gesinnte, sondern auch feindlich gesinnte Geistwesen ständig um uns herum sein dürfen. Warum sollten sich geistige Gegner eine für sie so günstige Gelegenheit, in der ich so total geschwächt war, nicht auch für ihre destruktiven Ziele nutzen? Schließlich gab es für geistige Gegner schon lange keine so günstige Gelegenheit mehr, mich zu schädigen oder gar zu beseitigen!


Um auch diesen Einflüssen einen Riegel vorzuschieben, wandte ich auch vom ersten Fiebertag an jenes Mittel an, das Jesus seinen Jüngern und Nachfolgern gegen bösartige Geistereinflüsse empfahl: ich befahl den vermutlich anwesenden argen Geistwesen im Namen Jesus-Jehovas immer wieder, meinen Körper und meine Umgebung zu verlassen!


Während ich den geistigen Gegnern im Namen Jesu befahl, zu weichen, bat ich im Namen Jesu die jenseitigen Freunde (Engel), die konkurrierenden, gottfeindlichen Wesen von mir fernzuhalten, das Krankenzimmer von ihnen freizumachen und es freizuhalten. Überdies bat ich Jesus-Jehova gezielt um Stärkung meines Gottvertrauens, um innere Ruhe, die nötige Gelassenheit und ausreichend Kraft.


Da ich aus Erfahrung weiß, dass bei längerem Liegen und Fieber mein Herz meist etwas Probleme macht, bat ich auch sofort um Stärkung und Schutz für mein Herz. Alle diese Bitten wurden spürbar vom ersten Tag an erhört. Bloß das hohe Fieber blieb trotz aller Maßnahmen total konstant 5 Tage bei 40,5 Grad bestehen!


Äußere Hilfen erbat ich allerdings von Anfang an von einer ambulant tätigen, sehr erfahrenen, tüchtigen und überdies gläubigen Krankenschwester, die ihren Beruf als innere Berufung empfindet und entsprechend liebevoll praktiziert. Sie machte mir mehrmals täglich Wadenwickel, versorgte mich mit Kräutertee und betete ebenfalls still für mich.


Obwohl am vierten Tag das Fieberthermometer immer noch unverändert 40,5 Grad zeigte, geriet mein Glaube an geistige Hilfe nicht im Geringsten ins Wanken.


Schwieriger war es natürlich für die langjährig erfahrene Krankenschwester! Sie kannte ja bestens die Risiken bzw. die Lebensgefahr bei Lungenentzündung, und wusste, mit welch starken allopathischen Mitteln die Schulmedizin in solchen Fällen normalerweise ans Werk geht. Sie musste im Falle des Misslingens sogar damit rechnen, wegen unterlassener Hinzuziehung eines Arztes vor Gericht zu kommen! Außerdem musste es für sie so wirken, als ob meine medizinisch nicht gerade orthodoxe 'Behandlung' keinen Erfolg hätte, denn das Fieber sank überhaupt nicht! Sie wollte daher unbedingt nun endlich einen Arzt hinzuziehen. Ich lehnte dies aber strikt ab. Daraufhin wollte sie mir wenigstens Aspirin C verabreichen. Auch dies lehnte ich konsequent ab. Hätte ich diese äußeren Mittel angenommen, wäre es mir wie ein Zweifel oder gar Verrat an der Hilfe durch meine unsichtbaren geistigen Freunde (Engel) vorgekommen! Außerdem wäre es inkonsequent, andere Menschen in Seminaren oder in der Praxis zum gezielten, vertrauensvollen Gebet hinzuführen - und dann selbst mehr auf menschliche Produkte und Hilfen als auf jene gottgehorsamen Wesen und ihre Kräfte zu vertrauen, die unvergleichlich mehr wissen und äußerst präzise zu diagnostizieren und zu heilen wissen!


Diese Gründe erläuterte ich der Krankenschwester, und schweren Herzens beschränkte sie sich auf Wadenwickel, Einreibungen mit einem Kräuterbalsam, Eukalyptusbonbons und viel Flüssigkeit zum Trinken. Nur diese äußeren Mittel akzeptierte ich als unterstützende natürliche Maßnahmen zur Fiebersenkung, Schleimlösung und zur Ausscheidung der Giftstoffe. Diese Einschränkungen zu akzeptieren, fiel der Krankenschwester verständlicherweise sehr schwer.


Statt allopathische Medikamente anzunehmen oder sie einen Arzt hinzuziehen zu lassen, bat ich sie, mir die Hände aufzulegen und dabei zusammen mit mir still im Namen Jesus-Jehovas um heilende Kräfte zu bitten. Obwohl auch sie überzeugte Christin ist, besaß sie mit Handauflegen unter Gebet keinerlei Erfahrung. Dennoch erfüllte sie meine Bitte. - Sofort ließen dann die Stiche und das Röcheln in der Lunge nach! Ich konnte genau spüren, dass es jeweils innerhalb von ca. einer Minute dort besser wurde, wo sie ihre Hände auflegte und wo wir um Entfernung der Symptome und Heilung der Ursachen und Fremdeinflüsse gerade gebetet hatten. Dieses Vorgehen wiederholten wir am vierten und fünften Tag noch einige Male.


Am Morgen des sechsten Tages zeigte das Fieberthermometer erstmals nur noch 37,1 Grad. Kreislauf und Herz machten während der ganzen Zeit keinerlei Probleme. Meine Kräfte nahmen wieder zu. Sicherheitshalber blieb ich noch vier Tage im Bett. Dann machte ich erste Spaziergänge. Insgesamt schonte ich mich körperlich noch drei Wochen, weil ich mich doch noch recht schwach - aber zugleich wohl fühlte. Danach erfolgte innerhalb von 4 Wochen eine rapide Kräftezunahme. 7 Wochen nach dem Krankheitsbeginn machte ich ohne Probleme eine mehrstündige Bergwanderung. Ich hatte danach das Gefühl, als ob ich seit mehr als 20 Jahren noch nie eine so freie Lunge gehabt hätte!


Für mich war dieses Erlebnis eine große Bestärkung im Glauben an die jederzeitige Hilfe durch Jesus-Jehova und seine Engel - sofern man sie gläubig erbittet!- Für jene Krankenschwester war dies Erlebnis der Auslöser, im Rahmen ihrer ambulanten Krankenbehandlung alle Pflegetätigkeiten ebenfalls innerlich mit Gebet zu begleiten. Seitdem spürt sie bei ihrer schweren Arbeit mehr Kraft, Ruhe, Gelassenheit, Zuversicht - und hat nun erkennbare Heilerfolge -obwohl sie äußerlich nichts anders macht als vorher! Für uns waren und sind diese Erfahrungen daher ausreichender Grund, ständig still zu beten, Jesus zu loben und ihm und seinen Engeln zu danken!


Wenn Unterstützung, Hilfe, Heilung oder Befreiung aus unangenehmen Lagen 'zufällig' oder 'aus unerklärlichen Gründen' oder 'wie durch ein Wunder' erfolgt, trifft das Wort 'Zufall' allenfalls in dem Sinne zu, dass solche Unterstützung von (normalerweise) unsichtbaren Helfern 'zufällt' bzw. gegeben wird.


Ob es sich in solchen Fällen vereinzelt um 'Wunder' handelt, möchte ich nicht beurteilen. Aus meiner subjektiven Sicht glaube ich eher, dass diese unsichtbaren Freunde eben Möglichkeiten, Fähigkeiten, Kräfte und Handlungsanweisungen haben, die zwar bestimmten Gesetzmäßigkeiten folgen, uns aber üblicherweise eben nicht bewusst sind.





Wer ist Gott? Ist Jesus-Jehova sein Name?



Über Jesus gibt es eine Reihe von Prophezeiungen bereits im Alten Testament der Bibel: [[image: image] http://www.vitaswing.de/dreifaltigkeit/gott-ist-eine-person.htm#Kündigten Propheten die Menschwerdung Gottes an?]


Berichte aus den vier Evangelien, der Apostelgeschichte und Apostelbriefe und von antiken Historikern schildern seine Biografie und Lehren.


Viele Christen glauben daran, dass in Ihm Gott Jehova selbst in menschlicher Umhüllung auf die Erde kam, um die Menschen zu lehren und aus der Macht Satans zu befreien. Jesus und dessen Seele und Geist Jehova sind demnach eine einzige Person, deren Name seit seinem Kreuzestod Jesus-Jehova-Zebaoth laute.[http://www.vitaswing.de/dreifaltigkeit/gott-ist-eine-person.htm]


Auslegungen der Bibel bestätigen dies: [[image: image]http://www.vitaswing.de/dreifaltigkeit/schriftauslegungen.htm]


Seit 381 n.Chr. wird in fast allen christlichen Kirchen allerdings geglaubt, dass Gott aus drei Personen bestehe, die als Gott-Vater, Gott-Sohn und Gott-Heiliger Geist eine Einheit bilden. Dass es sich bei dieser Dreifaltigkeitsauslegung um eine fatale Irrlehrehandelt, habe ich ausführlich begründet: [[image: image]http://www.vitaswing.de/dreifaltigkeit/glaubensbekenntnis-nicaea+nach-trag.htm]


Andere Menschen halten Jesus lediglich für einen besonders begabten Menschen, wieder Andere bezweifeln überhaupt, dass er je existiert habe.


Anhand meiner langjährigen eigenen Studien und praktischen Erfahrungen vertrete ich in diesem Buch den Standpunkt, dass Gott eine einzige Person ist, deren voller Namen seit der Menschwerdung Jesus-Jehova-Zebaoth lautet. Ihm gehorchen alle himmlischen Engel.





Engellehre gemäß Bibel



Die Bibel gibt zwar eine Reihe von Hinweisen über Engel, Geister und Dämonen (abtrünnige Engel, auch 'Teufel' genannt), allerdings sind die Angaben nicht sehr ausführlich und nicht sehr präzise.


Über die Engel wird in der Bibel u.a. berichtet:




	
• sie haben Gefühlewie Menschen. (Lk.15,10)


	
• ihr Wohnortsind die verschiedenen Ebenen der Himmel. (Mk. 12,25; Hebr. 12,22; Offb.07,11; Offb.08,02)


	
• sie verrichten verschiedenste Dienstemit ihren jeweiligen Gaben und Fähigkeiten für Gott (=Jesus) und seine Ziele. (1.Mose.16,07; 1.Mose.19,16; 1.Mose.22,19; 2.Mose.14,19; 1.Mose.22,11; 4.Mose.22,23; Ri.02,01; Ri.13,03; 1. Kön.19,05; Jes.63,09; Mt.24,31; Mt.25,31; Mt.28,02; Lk.16,22; Apg.08,26; Apg.27,23; 2. Thess.01,07)


	
• sie sind Boten, die Menschen wichtige Nachrichten von Gott überbringen; zu bestimmten Zwecken werden sie den Menschen hörbar und sichtbar. (1.Mose. 32,02; 4.Mose.22,31; Ri.02,01; Ri.06,11; Ri.13,03; .13; Sach.01,09; Sach.02,07; Mt.01,20; Mt.02,13a; Mt.28,02; Lk.01,11; Lk.01,28; Lk.02,09; Joh.20,12; Apg.08,26; Apg.10,03)


	
• sie dienten Jesusauf Erden und weiterhin auch in den Himmeln als ihrem göttlichen Herrn. (Mk.01,13; Mt.26,53; Lk.02,13; Lk.22,43; Joh.01,51; Hebr.01,06; Offb.05,11)


	
• sie dienen im Auftrag Jesu-Jehovas den Menschen, denn „sie sind ausgesandt zum Dienst um Jener willen, die das Heil erben sollen.“ (Hebr.01,14)



	
• sie behüten, befreien und schützen die Menschen. (2.Mose.23,20; Ps.091,11; Dan.03,28; Dan.06,23; Apg.05,19; Apg.12,07)


	
• sie haben Einfluss auf das Gemeindeleben. (Offb.01,20; Offb.02,01; Offb.02,12; Offb.02,18; Offb.03,01; Offb.03,07 Offb.03,14)


	
• sie vollziehen göttl. Strafgerichte, wenn Menschen ihre Willensfreiheit zu sehr missbrauchen und zu weit von der göttlichen Ordnung abweichen. (1.Mose. 19,01 ff.; Ri.05,23; 2. Sam.24,15 f.; 1.Chr.21,14 f.; 2.Chr.32,21; Jes.37,36; Apg. 12,23)





Diese knappen biblischen Hinweise weisen allerdings nur auf Teilaspekte des Wesens und der Tätigkeiten von Engeln und Geistern hin. Sie sind insgesamt nicht klar genug, um auch nur annähernd ein umfassendes Bild über die Herkunft, Rangordnung, Liebe, Weisheit, Fähigkeiten, Gaben, Kraft, Macht, Geduld, Ausdauer und Barmherzigkeit der Engel, Geister und der abtrünnigen Engel zu geben.





Was Engel über sich offenbaren



Um mehr und genaueres über die jenseitige Welt und ihre Bewohner zu erfahren, als es die Bibelzu bieten vermag, sind weitere göttliche Offenbarungen bzw. Erfahrungsberichte direkt aus dem Jenseits nötig. Im Geiste der Bibel und aus der göttlichen Welt vermitteln m.E. die Werke Emanuel Swedenborgs(1688-1772) und Jakob Lorbers(1800-64) solches Wissen. Auf den Angaben der Bibel und dieser beiden Autoren basieren die folgenden Angaben über Engel und ihre abtrünnigen Geistgeschwister, die sogenannten Dämonen.


Erschaffung der ersten Engel


Das erste Geistwesen, das Gott erschuf, war 'Luzifer' (= ‚Lichtträger‘) bzw. genauer 'Satana' (= ‚Satan‘) Darüber wird u.a. durch Prophet Jakob Lorber mitgeteilt:




	
• Die Urgeister (Urerzengel) entstanden in unvorstellbarer Menge durch einen göttlichen Willensakt aus der Liebe Gottes durch die Konkretisierung göttlicher Gedanken. (JL.HaG1 .005,04-07)


	
• Durch die Liebe Gottes erhielten sie Leben, Willensfreiheit und Selbstbewusstsein. Sie konnten Gott und seine Liebe erkennen. (JL.HaG1.005,08-11)





Über das erste urgeschaffene Geistwesen, d.h. den ersten Erzengel Luzifer, wird aus dem Jenseits u.a. mitgeteilt,




	
• Gott schuf mit Satan „ ein Wesen, das alle göttlichen Eigenschaften in rechter Ausprägung enthielt. Dieser Geist hatte eine so endlos große Bestimmung, ein zweiter Gott neben Gott zu sein- daher musste er auch eine seiner Bestimmung entsprechende Freiheitsprobe bestehen, welche er aber ... nicht bestanden hat, weil er sich über die Gottheit erheben und diese sich unterwürfig machen wollte.“ (JL.Erde.056,03)






Über die Erschaffung der weiteren Geistwesen (Urengel) heißt es:




	
• Gott schuf zunächst 3 Urengel: a „Die drei waren gleich der Liebe, dem Lichte (Weisheit, d. Hg.) und der Gottheit.“ Diese schufen weitere 7 Urgeister: „ Und die sieben waren gleich den sieben Geistern (Eigenschaften, d.Hg.) Gottes.“ (a JL.HaG1.005,12)



	
• Wesensmäßig gleichen die Engel Gott und den Menschen: a „Die Wesen wurden völlig nach Gottes Ebenmaß gestaltet.“ (a JL.Ev02.229,05)



	
• Ihnen wurden von Gott Ordnungsgesetze gegeben, die sie einhalten sollten. Es wurde ihnen auch mitgeteilt, welche Konsequenzen die Übertretung dieser Gebote haben würden.





Erschaffung weiterer Geistwesen durch Engel


Aber nicht nur Gott selbst schuf unzählige Geistwesen, auch Luzifer und die Geistwesen selbst durften und sollten weitere Geistwesen zeugen: a „Da Luzifer aber gleich dem Adam ein Urvater der ferneren Menschen für die Ewigkeit hätte werden sollen, so trug er auch gleich einem Samenkorn zahllose Äonen von künftigen Menschen in sich ... b Und es sind „aus diesem Geist dann auch zahllose Geister hervorgegangen.“ (a JL.RBl2.153,05, b JL.HaG3.026,17)


Nicht nur Luzifer, auch die anderen zwei Urengel konnten Nachkommen erschaffen. Zu Beginn wurden 3 Urengel (Erzengel)gebildet, aus denen 7hervorgingen. (JL.HaG1 .005,12)


Gott hat dann zahllose Milliarden Urgeister mitLuzifer erschaffen, die lange Zeit belehrt wurden (JL.Ev02.230,06+07, JL.HaG3.025,17-19)


Auch wenn Luzifer und die beiden weiteren Urengel selbst Wesen erschufen, so stammen diese letztlich doch aus Gott, da alle Engel bei der Erschaffung weiterer Wesen letztlich nur eine Mittlerrolle spielen.


Wenn es heißt, „ewig zeugte Ich mit diesem Meinem treuesten Weibe (Luzifer) zahllose Milliarden Wesen “ (JL.HaG3.027,14), dann ist das nur entsprechungsmäßig zu verstehen, denn Gott bedarf keines Weibes, um Kinder zu erschaffen (JL.HaG3.026,14), was auch an der Erschaffung Adams und Evas zu sehen ist.


Auch die weiteren geschaffenen Wesen konnten unzählige weitere Geister erzeugen: a „ (Gott) gab ihnen eine große Macht und eine ebenso große Weisheit, dass dadurch auch sie vermochten, Gott gleich, kleinere ihnen völlig ähnliche Geister in höchster Anzahl zu erschaffen, und es ward so der ewige Raum mit zahllosen Geisterheeren angefüllt.“ (a JL.Ev07.017,13)


Für die Abkömmlinge Luzifers sorgte Gott ebenso wie für die direkt aus ihm erschaffenen Geistwesen: „Ich aber als die allerhöchste und mächtigste Liebe und Weisheit, Güte und Duldung und Sanftmut ließ die Aftergeschöpfe (Abkömmlinge, d.Hg.) des Geistes gedeihen und tat für sie das, was Ich tue für die, welche aus Mir sind, und sorge für diese Fremden wie für die Meines Vaterhauses.“ (JL.HaG3.026,19)


Anzahl der Engel


Die Anzahl der insgesamt von Gott selbst geschaffenen Wesen ist offensichtlich unvorstellbar groß: a „Nach der Zahl 3 und 7 (wurden) in der endlosesten Zahlenfülle, Gott ähnlich, von Gott aus Wesen ins freie Dasein hervorgerufen.“ (a JL.Him2.135,04 ; JL.HaG3.026,15)

„Ewig zeugte Gott ... zahllos Milliarden Wesen, die da Gott beschaulich (sichtbar) waren.“ (JL.HaG3.027,14)


Insgesamt wurde „ein Heer der Geister aus Gott frei, deren Zahl kein Ende hat.“ (JL.HaG1.005,07)


Ihre Anzahl ist so groß, dass man a „ihre Zahl schwerlich je fassen könnte“; b „auf tausendmal tausend Erden hätten sie nicht Platz.“ (a JL.Ev01.060,09; b JL.Ev01.062,04a)


Grundeigenschaften der Urgeister


Gott schuf seine Wesen zunächst so, dass a in jedem Geistwesen alle 7 Ureigenschaften Gottes (Liebe, Weisheit, Wille, Ordnung, Ernsthaftigkeit, Geduld und Barmherzigkeit) anlagemäßig vorhanden und in harmonischer, ordnungsgemäßer Ausprägung angelegtwaren.


In Gott sind alle Eigenschaften mit ihren Polariäten in ausgewogenem, harmonischen Verhältnis ausgeprägt. Folglich sollen auch bei geschaffenen Wesen bzw. Menschen die Eigenschaften ähnlich harmonisch ausgeprägt sein bzw. entwickelt werden, wenn sie Gott ähnlich und frei sein wollen. (a JL.Ev02.229,04 f.)


Jedes Geistwesen bekam eine enorme Fülle von Anlagen und Fähigkeiten als Ausstattung mit, freilich mit verschiedenen Schwerpunkten: a „Jedem Wesen ward Ruhe und Bewegung, Trägheit und Tätigkeitssinn, Finsternis und Licht, Liebe und Zorn, Heftigkeit und Sanftmut und Tausenderleiartiges als vollends zu eigen gegeben - nur war zwischen dem Maße darin ein Unterschied.“ (a JL.Ev02.229,06)


Alle Eigenschaften haben zwei Pole, die durch Übertreibung oder Untertreibung entstehen können.


So kann z.B. Fürsorge durch Übertreibung zu Überbehütung, durch Untertreibung zur Vernachlässigung werden.


Eine der Hauptaufgaben eines jeden freien Wesensbesteht darin, sich jederzeit neu zu entscheiden, ob es bereit ist, in seinen Eigenschaften im 'ordnungsgemäßen, goldenen Mittelbereich' zu verbleiben bzw. im Falle von Abweichungen freiwillig dahin zurückzukehren.


Das setzt einerseits das Wissen um Regeln, Freiräume und Grenzen voraus, andererseits erfordert es eine ständige Auseinandersetzung mit den Verlockungen und Versuchungen von innen und von außen.


Auch wenn die Erzengel und Engel alle göttlichen Fähigkeiten und Eigenschaften besaßen, mussten sie dennoch die ihnen innewohnende Tendenz zu Extremausprägungen der Eigenschaften, also diesen Drang zu a Polaritäten zum


Ausgleich bringen und ihre Selbständigkeit erst nach und nach erlernen. (a JL.Ev02.229,07)


Das galt schon für Luzifer bzw. gilt heute noch für alle Menschen. Ziel dieses ständigen Bemühens sollte also die a harmonische Ausprägung aller Eigenschaften bzw. die ordnungsentsprechende Anwendung aller Fähigkeitensein. Dieser Zustand entspricht der Vollkommenheit, wie sie der göttliche Vater im Himmel aufweist. Er ist erst bei den 'himmlischen Engeln' in hohem Maße vorzufinden. (a JL.Ev02.229,09)


Aufgabe aller Wesen (Engeln, Menschen)war und ist es u.a., einen Harmoniezustand im Charakter zu erlangen, beizubehalten und an Nachkommen weiterzuvermitteln. Dasselbe gilt auch für alle übrigen Wesen im Diesseits oder Jenseits bis heute.


Wirkung der Liebe bei Engeln und Menschen


Als Begründung, warum die Gottes- und Nächstenliebe bei Engeln und guten Geistern so stark ausgeprägt sind, wurde Swedenborg mitgeteilt: a „Die Liebe ist das Feuer (Antrieb, d. Hg.) des Lebens, und das eigentliche Leben stammt aus ihr.“ (a ES. 4906; 5071; 660; 831)


Wenn die b Cherubimals 'feurig' beschrieben werden, weist dies auf die große Liebesfähigkeit dieser Engel hin. (b JL.HaG3.163,13; JL.Him1.029,16)


Wenn Menschen erleben, welche Kraft und Ausstrahlung die Liebe zu einem Ideal, einer Sache oder einer Person in ihnen erzeugen kann, dann können sie auch diese Aussage akzeptieren: „Die Liebe stellt das eigentliche Sein des Lebens bei einem Jeden dar. Aus ihr haben deshalb Engel wie Menschen das Leben. Jeder der darüber nachdenkt, kann wissen, dass die innerste Lebenskraft des Menschen aus der Liebe stammt; denn infolge ihrer Gegenwart erwärmt er sich, infolge ihrer Abwesenheit erkaltet er, und wenn sie ihm ganz entzogen wird, stirbt er.“ (ES.HH.14; FN.20)


Nicht umsonst finden sich wohl die sogenannten 'Erkältungskrankheiten' wie Arthrose, Rheuma, Gicht etc. bei solchen Menschen, die wenig emotionale Wärme und Zuwendung erhalten, und meist auch selbst wenig davon Anderen geben. Daher reagieren gerade diese Krankheiten so gut und so rasch auf Handauflegung durch liebevolle Menschen!


Liebevolle Engel bzw. auch Menschen strahlen Wärme und Energie ab, hass- und neiderfüllte oder egoistische und distanzierte Menschen bzw. Geister und Dämonen dagegen Kühle oder gar Kälte, die bis auf die Knochen geht.


Was sich liebt, fängt an zu strahlen, zieht sich an und sucht sich zu vereinigen. Das beobachten wir auch auf Erden - z.B. am strahlenden Blick von Verliebten, aber das eigentliche Vorbild dafür ist wiederum im Himmel: „Das Göttliche im Himmel, das den Himmel bildet, ist die Liebe, weil die Liebe eine geistige Verbindung ist. Die Liebe verbindet die Engel mit dem Herrn (Jesus-Jehova) und verbindet sie zugleich untereinander; ja sie verbindet sie derart, dass sie vor dem Auge des Herrn alle wie Eins sind.“ (ES.HH.14)


Auf Erden kennen wir folgende 3 Grund-Liebesarten: Die Liebe zu sich, zum Nächsten und die Liebe zu Gott. Ähnlich ist es wiederum im Himmel: a „Im Himmel unterscheidet man zwei Arten von Liebe: die Liebe zum Herrn und die Liebe zum Nächsten. Im innersten oder dritten Himmel herrscht die Liebe zum Herrn, im zweiten oder mittleren die Liebe zum Nächsten.“ (a ES.HH.15)


In der Hölle dagegen herrscht die pure Selbstliebe, also der krasse Egoismus.


Unter der 'Liebe zu Gott'verstehen wir Menschen in der Regel die Liebe zu Gott als Person. Im Himmel ist dies anders: „Im Himmel versteht man unter 'den Herrn lieben' nicht, ihn als Person zu lieben, sondern das Gute, das aus ihm stammt. Das Gute lieben heißt aber, das Gute aus Liebe wollen und tun.


Und unter 'den Nächsten lieben'versteht man im Himmel nicht, den Gefährten als Person lieben, sondern das Wahre, wie es aus dem Wort hervorgeht. Das Wahre lieben heißt aber, das Wahre wollen und tun.“ (ES.HH.15)


„Den Herrn und den Nächsten zu lieben, heißt also das Gute und Wahre lieben und es aus Neigung zu tun. Das konkrete Tun ist deshalb wichtig, weil sich erst darin die Liebe wirklich zeigt.Erst wenn man das will und tut, was der Andere braucht bzw. will, zeigt man ihm die Liebe wirklich. Erst dadurch wird er ja auch seinerseits wiedergeliebt und mit dem Anderen verbunden, nicht aber dadurch, dass er ihn liebt und seinen Willen dennoch nicht tut, was an sich soviel wie Nichtlieben ist.“ (ES.HH.16)


Wer das Gute tut, zeigt darin seine Liebe. Liebe aber verbindet ihn mit Gott selbst, wie Jesus lehrte: „Wer meine Gebote hat und sie tut, der ist es, der mich liebt, und ich werde ihn lieben und Wohnung bei ihm nehmen.“ (Joh.14,21. 23) Das Einhalten göttlicher Gebote garantiert, von Gott geliebt zu werden, wie Jesus versprach: „Wenn ihr meine Gebote haltet, so werdet ihr in meiner Liebe bleiben.“ (Joh.15,10 .12)


Wer aber durch sein gutes und richtig motiviertes Handeln in Jesus-Jehovas Liebe ist, der kommt auch in direkten Kontakt mit dem Geiste Gottes in Jesus-Jehova und selbst die höchsten Engel können und werden ihm dann gerne in allen erforderlichen Angelegenheiten dienen!


Treue der gehorsamen Engel gegenüber Gott; ihre Vollendung und Lohn


Während der erstgeschaffene Geist, Luzifer, gegen Gott und seine Ordnung rebellierte, entschieden sich 6 der 7 erstgeschaffenen Erzengel mit den von ihnen geschaffenen Engeln im Verlaufe dieses sehr langen Entwicklungs- und Prüfungszeitraumes freiwillig, den Ordnungsregeln Gottes zu gehorchen. Sie lernten dabei ihre geistigen Gaben und nahezu unbegrenzten Fähigkeiten kennen, die sie im Rahmen der vorgegebenen Ordnung nutzen durften und sollten.


Alle Engel mussten in sich den Reiz bekämpfen, die eigene Macht und Kraft so zu benutzen, wie sie es wollten (Egoismus).


Ihr Gehorsam bzw. ihre Demut Gott gegenüber zeigten sich darin, dass sie bereit waren, Gottes Ordnungsregeln einzuhalten. Gehorsame Demut siegte bei ihnen also über den Egoismus in Form von Selbstherrlichkeit und Hochmut.


Obwohl a Engel gegen den göttlichen Willen frei handeln könnten, tun sie es nicht, weil sie soviel Weisheit besitzen, dass sie das Richtige des göttlichen Willens und die Vorteile des Gehorsams ihm gegenüber in Allem erkennen. (a JL.Ev03.244,06-07)


Die treuen und Gott gehorchenden Engel erhielten gottähnlich große Macht und Kraft und vollendeten sich immer mehr. Sie sahen daraufhin zum ersten Mal die Verkörperung der Liebe Gottes. (JL.HaG1.005,15)


Der bislang unsichtbare Geist Gottes gab sich nach Luzifers Fall eine menschliche Außengestalt: „Die Liebe sprach zu den Vollendeten: „Der Erste unter euch ging verloren; daher übernehme Ich seine Stelle und werde sein unter euch ewiglich!“ (JL.HaG1.005,19 f.)


Die Verkörperung der Liebe Gottes entspricht dem Ausdruck 'Sohn Gottes'. Als dieser 'Sohn Gottes' zeigte sich die Gestalt Gottes später in Jesus Christus auf der Erde. Seit der Sichtbarwerdung (Inkarnation) Gottes in Jesus gehorchen die Engel in allem Jesusund beten ihn als ihren alleinigen Herrn und Gott an.


[[image: image] „Besteht Gott aus einer einzigen Person? Ist diese Person Jesus?“: http://www.vitaswing.de/dreifaltigkeit/gott-ist-eine-person.htm]


Die Engel und jene Menschen, die aufgrund ihres Lebens nach der göttlichen Ordnung zu Gotteskinder werden, werden nach und nach in Alles eingeweiht, was ihnen Gott schenkt. Voraussetzung für den Erwerb der Gotteskindschaft (= geistige Wiedergeburt) ist, dass sie Gott erkennen, ihn über Alles und sich untereinander lieben. (JL.HaG1.005,28)


Bescheidenheit der Engel; ihre Verweise auf Jesus


Wer über so viel Macht, Wissen und Weisheit, Fähigkeiten, Gaben und Schönheit wie die Engel verfügt, sollte genau wissen, woher diese Eigenschaften bzw. Möglichkeiten stammen. Um wegen so großer Fähigkeiten und Gaben nicht eingebildet, hochmütig, arrogant oder herrschsüchtig zu werden, ist ein hohes Maß an Demut und Bescheidenheit nötig. Nur so kann vermieden werden, dass diese Gaben und Möglichkeiten missbraucht werden und dadurch die göttliche Ordnung verlassen wird.


Wären die abtrünnigen Engel bescheiden und demütig geblieben, wäre ihr Fall und ihre Verdammung und Bannung in die Materie - aus welcher der gesamte Kosmos geschaffen wurde - vermieden worden.


Alle Engel sind sehr bescheiden und demütig. Je höher ihr Rang ist, desto bescheidener und demütiger, d.h. umso gehorsamer sind sie.


Emanuel Swedenborg berichtet als Gründe für diese Bescheidenheit: „In den Himmeln weiß und glaubt, ja fühlt ein Jeder, dass er aus sich selbst nichts Gutes will und tut und aus sich selbst nichts Wahres denkt und glaubt, sondern aus dem Göttlichen, also aus dem Herrn (Jesus), und dass das Gute und Wahre, das seinem Eigenen entstammt, nichts Gutes und Wahres ist, weil das Leben aus dem Göttlichen nicht darin (im Eigenen) ist. Die Engel gehen aufgrund ihrer Weisheit noch weiter: Sie sagen nicht nur, alles Gute und Wahre, sondern auch alles, was zum Leben gehört, stamme vom Herrn. Sie begründen dies damit, dass nichts aus sich selbst entstehen kann, sondern nur aus einem ihm Vorausgehenden, und dass somit Alles aus einem Ersten (dem Schöpfer) entsteht.“ (ES.HH.8 f.)


Über die menschliche oder die dämonische Selbstherrlichkeit, Egoismus, Überheblichkeit und Arroganz sind Engel eher erstaunt: a „Sie wundern sich, dass Jemand glauben kann, er sei weise aus sich und tue Gutes aus sich selbst. Gutes tun um seiner selbst willen nennen sie nicht Gutes, weil man es aus sich tut; aber Gutes tun um des Guten willen, nennen sie Gutes aus dem Göttlichen,und dieses Gute allein mache den Himmel aus, weil dieses Gute der Herr ist.“ (a ES.HH.9; FN.18)


Warum Engel Ehre und Dank für ihre Hilfen ablehnen


Wer solche Selbsterkenntnis bzw. Bescheidenheit besitzt, verlangt konsequenterweise für sein Tun und Können auch keine Ehreoder besonderen Dank, sondern verweist auf den wahren Urheber alles Guten und Schönen, auf Gott, in seiner menschlichen Gestalt sichtbar geworden als Jesus: a „Aus diesem Glauben heraus lehnen die Engel auch jeden Dank ab für das Gute, das sie tun, ja sie werden unwillig und treten zurück, wenn ihnen jemand etwas Gutes zuschreibt.“ (a ES.HH.9)


Geschlecht der Engel


Engel können je nach ihrem Willen und Zweck als Mann oder Frau erscheinen.Das liegt aber nicht nur an ihrer willensabhängigen Absicht, sondern auch daran, dass sie als Urengel zweigeschlechtlich erschaffenwurden.


Erzengel Raphael klärt darüber auf: a „Was wir urgeschaffene Geister sind, so ist bei uns zahllosen (Urengeln) allein nur das männlich-positive Wesen als völlig ausnahmslos waltend; aber es ist dennoch in Jedem von uns auch das weiblich-negative Prinzip vollkommen gegenwärtig, und so stellt ein jeder Engel in sich die vollkommenste Ehe der Himmel Gottes dar.


Es hängt ganz von uns ab, ob wir uns in der männlichen oder in der weiblichen Form zeigen wollen, und das alles in einer und derselben geistigen Haut.“ (JL.Ev02.156,12 ff.)


(Raphael:) „Darin aber, dass wir in uns selbst ein Zweiwesen (Zwitter) sind, liegt auch der Grund, dass wir nie altern können, weil sich in uns die beiden Pole ewig gleichfort unterstützen;aber bei euch Menschen sind die Pole getrennt in eine geschlechtlich getrennte Persönlichkeit und haben darob, als jeder für sich seiend, keine Unterstützung in sich.“ (a JL.Ev02.156,12 ff.)


Erkenntnis und Wissen der Urgeister um Grenzen


Aufgrund seiner umfassenden Erkenntnis (= Licht) wurde das erste Wesen auch 'Lichtträger' = 'Luzifer' genannt.


Luzifer als erstes Wesen war über seine Macht, seine Möglichkeiten und die rechte Anwendung seiner Eigenschaften und Fähigkeiten sehr wohl unterrichtet.


Gott konnte die geschaffenen Wesen sehen, sie aber konnten ihn nicht sehen.


(JL.HaG3.027,14)


Eine Ausnahme machte Luzifer, der Gott schauen konnte. (JL.HaG3.027,18).


Freiheitsprobe und Aufgabe der Engel


Satan und die übrigen Geistwesen besaßen volle Kenntnis der Gebote Gottes und wussten über die Konsequenzen der Übertretung Bescheid. Sie hatten also Wahlfreiheit für ihr Verhalten.


Ihnen wurde für die Entwicklung auch unendlich lange Zeit gelassen: Gott a „ließ es in der früheren Zeit Luzifer zu, so oder so zu wirken - denn dem erstgeschaffenen Geiste (Luzifer) musste eine große Zeit zur Probung seiner Freiheit belassen werden, da er nicht nur der erste, sondern auch der größte der geschaffenen Geister war.“ (a JL.Ev01.067,03)


Er und die Mitgeister erhielten viele Gelegenheiten zur Bewährung: a „Ihnen wurde die Gelegenheit zur freien Tätigkeit gegeben und gezeigt, wie und auf welche Weise sie freitätig werden und sein können.“ (a JL.Ev02.227,02)


Um die freie Entfaltung zu ermöglichen, wurden die Urgeister zur Einhaltung der Gebote nicht gezwungen, sondern sie erhielten lediglich 'Du-sollst-Gebote', also ernsthafte Empfehlungen.


Gleichzeitig existierten Anreize zur Gebots-Übertretung, denn „das Gebot allein würde auch umsonst gegeben sein, so mit dem Gebot nicht auch zugleich der Trieb oder Reiz zur Übertretung desselben dem neugeschaffenen Wesen mit eingegeben wäre. Ist aber der Übertretungsreiz dem Wesen eingegeben, so muss auch irgendeine daraus wie von selbst hervorgehende schlimme Folge - als gewisserart eine Strafe - eingegeben sein, und es müssen dem Wesen die Folgen gezeigt werden, dass sie wirklich sind, und wie und warum sie einer dem gegebenen Gebot zuwiderlaufenden Handlung allzeit folgen werden und müssen. (JL.Ev02.227,08)


Ja, man muss dem Wesen sogar zeigen, dass sich möglicherweise für das Wesen, - das das Gebot übertretende Wesen nämlich, - wohl anfangs irgendein kurz währender Vorteil erreichen lässt, aus dem es aber späterhin stets einen lange währenden Nachteil herausziehen wird, dem zu begegnen es dann viel harte Mühe und schmerzliche Anstrengungen kosten wird. Mit allem dem versehen, kann erst das neugeschaffene Wesen einen wahren Gebrauch von seiner freien Intelligenz und der daraus hervorgehenden Tatfähigkeit zu machen beginnen, gehe es dann wie es wolle, krumm oder gerade, recht oder unrecht. Kurz und gut, das neugeschaffene Wesen wird nun einmal aus sich heraus selbsttätig und beginnt dadurch den Hauptakt zur vollen und wahren Selbständigkeit, und das ist es, um was es sich am Ende bei allen geschaffenen Intelligenzwesen handelt, denn die Selbständigkeit wird dadurch erreicht, so oder so, entweder auf einem kürzeren oder längeren Wege. (JL.Ev02.227,09)


Ob aber das Selbständigsein vorderhand ein seliges oder unseliges ist, das ist dann ein und dasselbe, natürlich dem Schöpfer gegenüber, denn es ist einem jeden Wesen das Tor offen gelassen, auf den vorgezeichneten Wegen zur Seligkeit einzugehen. Will es - (ist es) wohl und gut fürs Wesen; will es aber nicht -auch gut! Denn daran trägt dann niemand die Schuld als das Wesen selbst. Es behält seine Selbständigkeit ewig. Ob selig oder nicht, das ist dann ganz ein Ding; denn im Grunde des Grundes muss es als Geschöpf dennoch der Totalordnung des Schöpfers entsprechen.“ (JL.Ev02.227,10)


An anderer Stelle wird ergänzt: a „Eine solche Bewährung war für jeden Geist, vor allem aber für den mächtigsten unter ihnen, für Luzifer, nötig, denn da dieser Geist eine so endlos große Bestimmung hatte, ein zweiter Gott neben Mir zu sein, so musste er auch eine seiner Bestimmung entsprechende Freiheitsprobe bestehen.“ (a JL.Erde.056,03)


Auch alle weiteren Geistwesen hatten ihre Freiheitsprobe abzulegen, die darin bestand, ob sie freiwillig jene Ordnungsgebote einhielten, die ihnen von Gott gegeben worden waren. Für deren Übertretungen waren ihnen die Konsequenzen bekannt. Sie sollten in Liebe zu Gott und zueinander leben und sich der Ordnung fügen, also Demut und Gehorsam lernen. Das war nötig, weil sie ja ihre ungeheuer große Machtfülle erlebten und einsetzten.


Die Prüfung Satans und aller Engel bestand darin, freiwillig der von Gott festgelegten Ordnung zu gehorchen.Sie konnten sie aber auch übertreten.


Erst durch die Entscheidungsmöglichkeit zwischen Einhaltung oder Übertretung der Ordnungsregeln Gottes (= Demut) und der Willensfreiheit, das zu tun, was sie selbst wollten (= Egoismus und Hochmut), entstand für sie Entscheidungsfreiheit. Diese Entscheidungsfreiheit machte sie erst zu selbständigen und freien Wesen. Jeder Geist hatte und hat immer noch die Wahlfreiheit. Dasselbe gilt auch für uns Menschen.


Die Engel sollten also a in Liebe und Demut gegenüber Gott leben und die göttlichen Gesetze freiwillig in sich verinnerlichen; im Falle von Gesetzesübertretungen waren ihnen strenge Konsequenzen vorhergesagt worden. (a JL.HaG1.005,13)


Dieser Entwicklungsprozess bis zur völligen Selbstständigkeit verlief allerdings nicht innerhalb kurzer Zeit: Es a „ging viel Unterricht voran, und es vergingen lange Zeiträume zwischen dem ersten Werden der erstgeschaffenen Ordnung in den ersten Wesen und der Periode, in der dann solche Geister ihrer selbsttätigen Bildung anheimgestellt wurden ... b und ihren Willen frei gebrauchen konnten.“ (a JL.Ev02.230,06-07; b JL.Ev02.231,01)


Folglich ist klar, dass auch die Rebellion Luzifers und seiner Engel erst beträchtliche Zeit nach ihrer Erschaffung erfolgte.


Luzifers Irrtümer, Rebellion, Fall, Namensänderung


Irrtümer Luzifers und Ursachen, die zum Fall vieler Engel führten


Eine Reihe von Irrtümern führten letztlich zum Sturz und zur langdauernden (Selbst)Bestrafung Luzifers und seiner Geschöpfe.


Luzifer erhielt alle Eigenschaften und die Kraft Gottes. Irrigerweise schloss er daraus, Gott habe sich verausgabt und habe daher keine Macht und Kraft mehr, ihn für Gebotsübertretungen zu belangen.


Es wurde auch offenbart, was in Luzifer gedanklich ablief: „Nun bin ich stark und mächtig über Alles. Gott hat Alles, was Er hatte, aus Sich heraus hergegeben und ich habe Alles genommen. Nun hat Gott nichts mehr, ich aber habe Alles und wir wollen nun sehen, ob der auf die Übertretung des gegebenen Gebotes folgen sollende Vorteil wirklich nur von einer kurzen Dauer sein wird. Wir meinen: Mit unserer nunmaligen Allkraft und Macht werden wir uns die Dauer des kurz währen sollenden Vorteiles wohl so hübsch auf Ewigkeiten hinaus zu verlängern imstande sein. Wer wird sie uns zu verhindern imstande sein? Außer uns trägt der endlose Raum, der nun von uns erfüllt ist, keine höhere Macht und Intelligenz mehr, als da ist die unsrige; wer sollte uns dann den Vorteil streitig zu machen imstande sein! Seht, so dachte und sprach der Lichtgeist zu sich selbst und dadurch zu seiner ihm unterstehenden Sondergeisterschar.“ (JL.Ev02.231,05)


Gott wies Luzifer sicherlich darauf hin, wenn er sich aus Irrtum oder sonstigen Gründen von der vorgegebenen Ordnung entfernte, weil diese Fürsorge sich aus Gottes Barmherzigkeit und Liebe ergibt. Da Luzifer aber Willensfreiheit besaß, konnte er letztlich machen, was er wollte.


Der Drang und die Ungeduld, einen kurzfristigen Vorteil durch Gebotsübertretungen zu erlangen, spielte auch bei vielen anderen Geistern eine wichtige Rolle.


Dies war einer der bedeutsamsten Irrtümer. Über die Ursachen wird offenbart: „Es gab am Ende jener endlos langen Bildungsperiode der Urgeister eine noch übergroße Menge solcher Art, die, obschon sie die rechten Bildungswege Gottes wohl begriffen, aber am Ende von einem sich freien Verhalten auf diesen Wegen dennoch nichts wissen wollten, sondern des schneller folgenden, wennschon nur kurz dauernden Vorteiles wegen von dem gebotenen und wohlgezeigten Ordnungswege Gottes abwichen und den Weg ihres höchst eigenen Verderbens betraten.“ (JL.Ev02.231,04)


Luzifer besaß sehr viel Macht, Intelligenz und Schönheit. Er glaubte, ungestraft machen zu können, was er wollte.


Daraus entwickelte sich der Hochmut und der Frevel, sich von seinen Geschöpfen - und später auch von den Menschen - als Gott anbeten zu lassen.


Zusammenfassend beruhten die Ordnungsübertretungen Luzifers und anderer Engel auf folgenden Irrtümern:




	
• Luzifer glaubte, a Gott habe keine Macht mehr, weil er mit ihm alle Macht geteilt habe. (a JL.Ev02.231,05a)


	
• Er meinte, a dank seines Wissens und seiner Macht könne er die göttlichen Gebote übertreten, ohne die angekündigten Nachteile erfahren zu müssen.


	
• Ebenso war er der Meinung, b niemand im Kosmos besitze höhere Macht und mehr Intelligenz als er. Deshalb könne niemand verhindern, dass er Gebote übertrete, ohne die angekündigten Nachteile ebenfalls erleben zu müssen. (a JL.Ev02.231,05b, b JL.Ev02.231,05c)





Der Irrtum, man könne dank Intelligenz und Raffinesse ohne negative Konseqünzen die göttliche Ordnung übertreten, findet sich bis heute praktisch bei jedem Rebellen und Gesetzesbrecher wieder, denn immer meinen sie, sie könnten ihre egoistischen, selbstherrlichen, herrschsüchtigen und raffgierigen Pläne und Taten ohne Strafkonsequenzen ausführen!


Rebellion Satans und eines Teils seiner Engel; Motive hierfür


Als die Engel sich in ihrer großen Macht und alles überstrahlenden Herrlichkeit und Majestät erkannten, wollte der erstgeschaffene und oberste der 3 Urengel (Luzifer), Macht über Gott gewinnen, nachdem sich bei ihm zunehmend mehr Eigenliebe und Selbstherrlichkeitsstreben entwickelte und er immer mehr göttliche Gebote übertreten hatte.


Erzengel Luzifer und ein großer Teil der von ihm geschaffenen Engel erlagen also den Verlockungen, die ihnen gegebene Macht egoistisch, selbstherrlich und überheblich anzuwenden: „Als Luzifer durch ein Gesetz seine volle Freiheit erkennen und annehmen hätte sollen, da ward er unwillig und fiel durch die Verachtung des Gesetzes, und somit auch durch die Verachtung Gottes.“ (JL.RBl2.153,05)


Ein großer Teil der mit Luzifer gezeugten Geister (ca. 1/7 aller Geister) ist von Gott und Seiner Ordnung abgefallen.


Luzifers Überheblichkeit und Selbstüberschätzung einerseits, Abwertung und Geringschätzung Gottes und seiner Ordnung andererseits waren wesentliche Bestandteile der Rebellion Satans und vieler anderer Engel.


Als Höhepunkt der Rebellion erfolgte dann nach vielen vorangegangenen Ordnungsübertretungen auch noch die Auflehnung gegen Gott überhaupt.


Satan und seine Anhänger wollten also nicht nur die Ordnung Gottes übertreten, sondern vor allem a Gott nicht als jenen Herrn anerkennen, der allein alle Heiligkeit, Macht, Kraft und Weisheit besitzt, weil sie letztlich immer nur von Ihm ausgeht. Stattdessen war es Luzifers oberstes Ziel, b Gott sich untertänig zu machen und dann c die Alleinherrschaft zu besitzen. (a JL.HaG2.158,05a, b JL.Erde.056,03b, c JL.HaG2.158,05b)


Letztlich hat Luzifer seine Freiheitsprobe a „nicht bestanden, weil er sich über die Gottheit erheben und diese sich unterwürfig machen wollte.“ (a JL.Erde.056,03)


Es ist aus menschlicher Sicht kaum vorstellbar, wie Luzifer glauben konnte, die allmächtige und allwissende Gottheit zu besiegen. Dazu wurden nähere Angaben offenbart: „Ein Rangstreitwar das erste, was eben dieser Geist gegen die Gottheit verbrochen hatte. Da er aber die Gottheit nicht dahin stimmen konnte, ihm den Vorrang zu erteilen und sich ihm selbst vollends unterwürfig zu machen, so erbrannte er in seinem Grimm und wollte die Gottheit förmlich vernichten, zu welcher Tat es ihm an der Kraft wirklich nicht gemangelt hätte, wenn die Gottheit nach ihrer ewigen Weisheit nicht zeitgerecht diesen Meuterer in all seinen Teilen hart gefangen hätte. Es klingt freilich etwas rätselhaft, dass in diesem Geist eine solche Kraft solle vorhanden gewesen sein, um der ewigen Gottheit dahin zu trotzen, dass diese seiner Kraft endlich nachgeben, sich endlich völlig gefangennehmen lassen und dadurch für alle Ewigkeiten untüchtig werden müsste, was so gut wäre als: vernichtet sein; aber die Sache wird begreiflich, wenn man bedenkt, dass die Gottheit in eben diesen Geist sozusagen ein vollkommenes zweites Ich hineingestellthat, welches, wennschon gewisserart zeitgemäß geschaffen, aber dennoch in allen Räumen der Unendlichkeit gleich kräftig der Gottheit gegenübergestellt ward.“ (JL.Erde.056,04)


„Dieser Geist, in dem die Gottheit selbst ihr Licht konzentriert hatte, war durch die ganze Unendlichkeit gleich der Gottheit ausgebreitet, daher es ihm auch wohl möglich gewesen wäre, vice versa (umgekehrt) die Gottheit allenthalben zu ergreifen und untüchtig zu machen; allein in diesem Gedanken der Selbstsucht erwachte in ihm die große Eitelkeit und das Selbstwohlgefallen an seinem Licht und an seiner endlosen Erhabenheit und Kraft. In dieser Selbstsucht und in diesem Wohlgefallen an sich selbst vergaß er der alten, ewigen Gottheit, entbrannte in seiner Eitelkeit.“ (JL.Erde.056,05)


Egoismus führte bei Luzifer also zu Eitelkeit, Selbstgefälligkeit, Überheblichkeit, Herrschsucht und Rebellion gegen Gott.


Zugleich wurde er dadurch zum Vorbild für andere Engel, die er erschaffen hatte. „Durch ihn entzündete sich ein großer Teil der Geister, die durch ihn wurden.“(JL.HaG1.005,14)


Da Luzifer und ein Teil seiner Engel ihr Ziel, wie Gott bzw. sogar mehr als Gott zu sein, nicht erreichten, entstand ihr Hass gegen Ihn und gegen alle Anhänger Gottes in der geistigen und in den materiellen Welten. Luzifer und seine Anhänger haben daher auch einen unendlichen Hass gegen die ganze SchöpfungGottes.


Das Bestreben Satans und seiner rebellischen Engel (Dämonen, Teufel), gegen Gottes Ordnung zu kämpfen und möglichst viele Geister und Menschen dazu zu verleiten, die göttliche Ordnung möglichst intensiv und umfassend zu übertreten, hat sich bis heute fortgesetzt.


Ebenso ist es nach wie vor Satans Ziel und das seiner Engel-Dämonen, Geister und Menschen von Gott abzuwenden, sich selbst zu vergotten oder gar Satan oder sogenannte 'Götter' statt dem Schöpfergott anzubeten.


Unter dem Decknamen ‚Allah‘ verfolgt Satan diese Ziele bis heute mit sichtlich großem Erfolg durch die weltweite Verbreitung der Muslime.


Unter dem Tarnbegriff ‚Hl. Geist‘ als dritte Person der Gottheit hat Satan dies Ziel auch bei unzähligen Christen erreicht.


Sieg Michaels im Kampf gegen die Rebellen


Als die Rebellion gegen die göttliche Ordnung und Gott sich immer mehr ausbreitete und letztlich keine Umkehr zur Ordnung mehr zu erwarten war, kam es zum abschließenden Kampf: a Gott und die treu gebliebenen weiteren zwei Urengel entmachteten zusammen mit ihrem Anhang b unter Michaels Leitung die Rebellen und ihren Anführer Luzifer. (a JL.HaG1.005,14; b JL.Ev01.002,01)


Jene Geister, die mit Luzifer zusammen gegen Gott Jehova rebellierten, wurden ebenfalls alle gefangen genommen und Satan und seine Rebellen in Materie gebannt. Daraus entstand der sichtbare Kosmos. (JL.Ev02.231,07)


Seit dem Fall dieser rebellierenden Urgeister ist ein a unmessbarer Zeitraum vergangen. Der Fall der Geister fand vor der Entstehung des materiellen Kosmos statt. (a JL.Ev02.231,01 f.)


Namensänderung Luzifers


Nach dem Sturz Luzifers wurde sein Name umbenannt in ‚Satan‘. Dieser Name bedeutet „gleicher Pol mit der Gottheit… Gleiche Polaritäten ziehen sich nie an, sondern stoßen sich allezeit nur ab. Darin liegt auch der Grund, dass dieses Wesen in Allem von der Gottheit am entferntesten und eben am entgegegesetztesten ist.“ (JL.Erde.056,06)


Teufel/Dämonen


Entstehung der Teufel


Satan besitzt sehr viele jenseitige und irdische Helfer. Für die Höllengeister werden verschiedene Begriffe - meist a 'Teufel', 'Dämonen', 'Genii' oder 'Götter' -gebraucht. Teufel und Dämon meinen dasselbe und stammen aus dem griechischen Sprachraum. (a JL.BMar.052,37)


Einige Definitionen geben darüber nähere Auskunft: Wenn Geister „Grundböses in sich haben, heißen sie 'Teufel', soviel als 'Schüler des Satans'.“ (JL.Erde.056,10)


„Die höllischen Geister werden Teufel bzw. Dämonen genannt. Teufel entsprechen den bösen Engeln (genii) aus der hinteren Hölle, wo sich die Schlimmsten finden.“ (ES.HH.544; JL.BMar.052,37)


Teufel bzw. Dämonen wurden von Gott nicht als bereits bösartige Geistwesen erschaffen, sondern sie entwickelten sich aus Engeln, welche die göttliche Ordnung freiwillig übertreten haben und gegen Gott rebellierten.


Auch Menschen, die voll vom Falschen und Bösen sind, werden nach ihrem Tod zu Teufeln bzw. Dämonen.


Teufel bzw. Dämonen existieren also nicht seit Urbeginn an, sondern sie entstehen aus Engeln bzw. Menschen, die gegen Gottes Ordnung rebellieren: „Es gibt in der ganzen Natur- und Geisterwelt keine sogenannten Urteufel, sondern nur solche, die schon früher als unverbesserlich schlechte und lasterhafte Menschen einmal auf der Welt gelebt haben und schon da als die ganz eigentlichen, eingefleischten Teufel die andern Menschen zu allerlei Lastern und Schändlichkeiten nicht nur verlockten, sondern auch mit allen ihnen zu Gebote stehenden Zwangsmitteln dazu nötigten, - wodurch sie sich aber in sich selbst eine desto größere Verdammnis bereiten, aus der sie sich schwer je völlig herauswinden werden.“ (JL.Ev05.097,05)


Menschen werden nicht nur durch Verführung, sondern u.a. auch dadurch zu Teufeln, dass sie aus sich selbst teuflische Verhaltensweisen, Lust an Weltlichem, Materiellem und an Leidenschaften entwickeln.


Aus Neigungen und Gelüsten entstehen teuflische Eigenschaften, die wiederum entsprechende Teufel anziehen:„An den Verlockungen von seiten der Teufel liegt lange nicht so viel, als ihr ... meint! Der eigentliche Teufel ist der Mensch mit seinen Weltgelüsten selbst! Aus denen geht hervor die Selbstliebe-das ist ein Teufel -, die Sucht zum Wohlleben- ein zweiter Teufel -, die Ehrsucht, der Hochmut, die Herrschsucht, der Zorn, die Rache, der Neid, der Geiz, die Hoffart, die Hurerei und die Geringschätzung seines Nebenmenschen- das sind lauter Teufel, auf eigenem Grunde und Boden erzeugt! Darum sollt eben ihr keine so große Furcht vor dem Teufel haben und ihn auch nicht anklagen; aber euch selbst klagt in eurem Gewissen an, und bereut es recht, und fasst den festen Entschluss, ganz andere Menschen zu werden, und werdet es dann auch!“ (JL.Ev06.010,12)
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